
Stahlrohre. 341

Da nun die Wandstärke je nach dem Betriebsdruck und dem Betriebsmittel ver-

schieden ist, stimmt die Nennweite nicht immer mit dem lichten Durchmesser des

Rohrs überein. Wohl aber konnten die Flanschbohrungen und damit die Flansche selbst

einheitlich in Übereinstimmung mit den Rohraußendurchmessern genormt werden.

Das Produkt aus dem Außendurchmesser und der W'andstärke dient zur Bezeichnung

der Flußstahlrohre bei der Bestellung; z. B. kennzeichnet: nahtloses Rohr 121-4 ein

nahtloses Flußstahlrohr von 121 mm Außendurchmesser und 4 mm Wanddicke. Seine

Lichtweite ist 113, seine Nennweite dagegen nach Zusammenstellung 84a 110 mm.

Rohre für Heißdampfleitungen sollen nach ihrer Herstellung ausgeglüht werden.

1. Geschweißte Rohre.

Geschweißte Röhren aus weichem Fluß- oder Schweißstahl werden entweder

stumpf oder überlappt gestoßen. Die stumpfe Schweißung nach Abb. 612, bei welcher

der vorher zusammengerollte, auf Weißglut gebrachte Rohrstreifen durch eine runde

Düse gezogen, längs der Naht stark zusammengepreßt

und. dadurch geschweißt wird, ergibt infolge der schmalen

Schweißstellen geringere Widerstandsfähigkeit, nament-

lich beim Biegen der Rohre, ist aber billiger als die

überlappte nach Abb. 613. Bei dieser werden die vorher

durch Walzen oder Hobeln zugeschä.rften, dann zusam—

mengerollten und schweißwarm gemachten Blechstreifen

in einem Walzwerk über einem Dorn zusammengepreßt Abb. 612 und 613. Stumpf und über-

'und geschweißt (patentgeschweißte Rohre). 13PP'° gesehWeißte R0hfe-

Bei der hauptsächlich auf größere Wandstärken und

. Rohrdurchmesser (von 267 mm Außendurchmesser an) angewandten Wassergasschwei—

ßung wird jeweils eine kurze Strecke der Stoßstelle durch Wassergasbrenner erhitzt und

dann durch Hämmern über einem Amboß verschweißt (wassergasgeschweißte Rohre).

Autogen geschweißte Rohre werden durch Schmelzschweißung, d.i. durch Ein-

schmelzen flüssigen Stahls in die Fuge hergestellt. _

Die stumpf geschweißten „Gasrohre“ finden zu Gas- und Wasserleitungen, in Hei—

zungs- und Lüftungsanlagen ausgedehnte Verwendung und werden in den normalen

Abmessungen, Zusammenstellung 86, geliefert. Ihre Normung ist noch nicht abge—

schlossen. Als Bezeichnung dient die Angabe des lichten Durchmessers in englischen

 

 

Zollen.
.

Zusammenstellung 86. Stmnpfgeschweißte Gnsrohre.

r ‘ ‘ l : !

Innerer JW.) 1/. % 1/. (5/0 3/. RV.) 1 11/117. (13/.)l2 121/.) 27.1231.) 31 31/2I 4 engl. Zoll‚_Durchmesser1 3 6 10 13 16 120 ‘22 25 32 1,38 .44 ;51 157 63 70 76 89 102 mm abger.
AußererDumhm. 10 13 ‘16,520,5122 *26,5 29 133 42 ‘48 *52 60 170 76 81,5\89]102 114 mm abger.
GeWicht. . . . 0,40,57,0,871 1,1511,50 1,72 2,25;2,44; 3,4 4,23 4,6 , 5,8} 6,8 7,7 8,9 10i 11,5 13,5kg/m

   

 

Die eingeklammerten Durchmesser sind umgebräuchlich.

Für Dampf von höherer Spannung dürfen stumpf geschweißte Rohre nicht verwandt

werden.
*‘

_ Rohre bis zu 2 Zoll Durchmesser sind auch mit I/„” Wandstärke' in folgenden Maßen

zu haben.
'

Zusammenstellung 87. Rohre für hohen Druck für Manometer, \\’assérdruekpressen usw.

 

Innerer Durchmesser ...... " 1/4 3/8 1/2 5/8 3/4 , 1 11/4 i 11/2 l 13/4 2 in engl. Zoll

| 6 10 13 16 20125‚32188544 51mm

Gewicht bei 1/„”engl.Wandstä.rke 2,05 2 2,5 " 2,9 3,4 i 3,9 l4‚9f 6,0 ‘ 7,0 7,8 9,5 kg/m abger.

   
 

 

Überlappt oder patentgeschweißte Rohre, auch als Kessel- und Sie_derohre

bezeichnet, werden von 38 bis 305, von manchen Firmen bis zu 420 mm Außendurch—

messer mit verschiedenen Wandstärken, z.B. von Thyssen & Co., Mülheim a. d. Ruhr,
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nach Abb. 614 geliefert. In ihr sind die äußeren, festliegenden Rohrdurchmesser als

Abszissen, die Wandstärken als Ordinaten aufgetragen. Die mit den Durchmesser-

zahlen versehenen senkrechten Linien geben durch ihre Endpunkte die größte und kleinste

Wandstärke an. Ein Rohr von 70 mm Außendurchmesser wird z. B. von 3 bis zu 13 mm

Stärke geliefert, die zwischen 3 und 6 mm in Stufen von je 1/4, von da ab um je 1/2 mm

steigt. Die normale Stärke ist durch den unterm Linienzug gekennzeichnet.

Die für die Nenndrucke 1 bis 50 auf Grund der Formel (154e) berechneten Wand—

stärken sind in DIN 2452 für weichen Flußstahl von 3400 bis 4100 kg/em2 von 70 bis

420 mm Nenndurchmesser festgelegt. Entsprechend gelten die DIN 2453 für wasser-
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Abb. 614. Wandstärken von Stahlrohren.

gasgeschweißte Rohre von mindestens 3400 kg/em2 und 267 bis 2020 mm Außendurch-

messer, DIN 2454 für autogen geschweißte Rohre von mindestens 3400 kg/cm2 und 57

bis 2020 mm Außendurchmesser, letztere jedoch nur für die Nenndrucke 1 bis 6. Vgl.

Zusammenstellung 84b.

2. Gelötete und genietete Rohre.

Schmiedeeiserne Rohre großen Durchmessers, aber geringer Wandstärke für niedrigen

Druck (Auspuffrohre, Gas- und Windleitungen an Hochöfen, Kuppelöfen usw.) werden

heutzutage an den Längsnähten meist autogen oder elektrisch geschweißt, manch-

mal auch genietet und verstemmt oder mittels besonderer Einlagen gedichtet.

In der Längsnaht hart oder mit Kupfer gelötete Rohre finden zu Dampfheizungen

Verwendung.

Genietete Flußstahlrohre von 620 bis 2020 mm Außendurchmesser für die Nenn-

drüeke 1 bis 6 enthalten die DIN 2455 und 2516. Vgl. Zusammenstellung 84b.

3. Nahtlcse Rohre.

Nahtlose Rohre können auch aus Stahl größerer Festigkeit hergestellt werden, sind

in bezug auf Gleichmäßigkeit und Widerstandsfähigkeit allen anderen überlegen und be—

sonders für hohe Drucke geeignet. Das Mannesmannverfahren benutzt mehrere schräg—

gestellte Walzen, zwischen welchen das Rohr aus einem vollen Stück herausgewalzt wird;

nach dem Ehrhardtschen Verfahren der Firma Rheinmetall, Düsseldorf, wird zunächst

ein dickwandiges Rohrstück aus einem vollen Block durch Einpressen eines Domes

hergestellt. Die endgültige Wandstärke, für welche die Zahlen der Abb. 614 mit nur

geringen Abweichungen gelten, wird dann durch weiteres Auswalzen oder Ziehen er—

reicht. Beide Firmen liefern die Rohre von 38 bis 318 bzw. 305 mm Außendurchmesser.

Die für die Nenndrücke 1 bis 50 normalen nahtlosen Rohre aus Flußstahl von 3400

bis 4500 bzw. 4500 bis 5500 kg/cm2 Festigkeit sind in den DIN 2450 und 2451 zusammen—

gestellt.


